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Reſchreihung
der

ILLDUMINATION
Ser gantzen Facade des Pauſes.

ieſe beſtehet aus einem ſchonen Architectoniſchen, Perſpectiviſch-auffgefuhr
ten, und mit den ſchonſten Marmornen Pfeilern, Pilaſtern, verguldeten Sta-
tuen, Vaſen, Trophaentc. gezlerten Werck. Durchgehends tranſparent,
und mit vielen hundert Lampen ilutninirt.

Dieſes Werck, welches, alle Gefahr zu vermeiden, etliche Fuß von dem Hauſe
abgeſetzet, bedecket deſſelben gantze Facciata in der Breite, und gehet, mit dem in der
Mitte auffgerichteten groſſen Pavillon, in der Hohe noch daruber und zwar von der
Straſſe an biß uber 6o. Fuß hoch.

Das zum Eingang des Hauſts perſpectiviſch auffgerichtete Portal ruhet auff
16. ſchonen, rothlich und blau-geaderten Marmornen Pfeilern (ſo, wie das ganutze
Werck, von Corinthiſcher Arbeit ſind) mit verguldeten Capitælen.

Dieſes Portal fuhret zum Tempel der Ehre welches ſich in Proſpect zeiget.
Vor den 8. doppelten Pfeilern en Front, und an beyden Seiten, ſind vier ver

guldete Statuen, durch welche vorgeſtellet werden:

Mollo. Minerva. Bellona. Mercurius.
zu ihren Fuſſen haben ſie allerhand

Muſicaliſche Inſtru. Mathematiſ. Kunſt- Waffen, Kriegs Waaren, Schiff-—
menten, Noten, und Handwercks und Siegs-Tro- und Handlungs—

n
und andre Bucher, Inſtrumenten, &c. phäen, &c. Gerahtſchafft, x.

worunter die Beyſchrifften:

Literis Srientiis Armis C ommercio.Durch Gelahrt Durch Wiſſen- Durch Waffen. Durch Handel

heit. ſchafften. ſchafft.auff den itzigen bluhenden Zuſtand Rußlands zielend.

Auff den Schwiebogen dieſes Portals ruhen 2. WeibsPerſohnen durch welche
vorgeſtellet werden:

Ser Sriedeee. dFderr Fiieg.
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Dieſe halten das groſſe und volle Rußiſche Kayſerl. Wapen, mit der Kette des Heil.
Andræ-Ordens umgeben, in einer verguldeten Einfaſſung.

Ueber dem Wapen iſt ein ſchoner Himmel von Carmoiſinen Sammit, mit
guldenen Zierahten, und hinter demſelben eine Decke, gleichfals von Carmoiſinen Sam
mit mit Hermelin gefuttert, und mit guldenen Franſen gezieret, welche von 2. gekron
ten Adlern zuruck gehalten wird.

 Auff dem groſſen Felde hinter dem Fronton des Portals ſind 3. groſſe Pyra-
miden mit allerhand Trophæen, Kritgs- und Sieges-Zeichen ?c. behangen, welche von
dem Portal an biß an den Architrav des Haupt Gebaudes hinauff reichen.

Das Fundarment iſt von groſſen Quader- Steinen, und an beyden Seiten des
Portals ſind . ſtarcke offene Schwiebqgen, gleichfals von Quader. Steinen, welche den
Fenſtern des Unter-Hauſes Licht geben.

Auff dieſem Fundament ruhen die 4. groſſe Pfeiler des. HauptGebaudes. Die
ſe ſind von hellrohten Marmor gewrungen, mit Oliven-Zweygen in naturlichen Far
ben umwunden, und mit verguldeten Capitalen.

Zwiſchen dieſen Pfeilern, an beyden Seiten des Portals, ruhen gleich auff dem
Fundament, 2. Felder oder Cinfaſſangen, in welchen vorgeſtellet werden:

Sie Gtadt MoOSCAIUI. Sie Stadt PETERSBURG.
ueber der Stadt Moſtau ſchwebet ein gelronter Adler, unter welchem die In-

ſeription zu leſen:

Sub Alis Tuis Tutamen Caudium.
Deine Flugel ausgebteitt,

Schaffen Freud und Sicherheit.
D.

ueber der Stadt Petersburg ſiehet man eltre ftiegende ERama, welche aus ihrer
Poſaune ein froliches IVAT ANMA blaßt, an dei gahniein ihrer Poſaune aber
lieſet man:

Audeſte Cives! Jrbr Ruſſen ſehet
Gaudete! Und freuet euch!Deus hæc Otia fecit.  DDietſes Vergnugen hat GOtt erwecket.

ANNA,  AN A.,Totius Ruſſiæ Imperatriæx, Die Kayſerin des gantzen Rußlands
Incta Coronata eſt. Jſt geſalbet und gekronet worden.

Ueber dieſen Einfaſſungen ſtehen zu behden Seiten des Portals zwo groſſe Ma-

chinen als EhrenPforten von weinen, blauund rohtgeaderten Marmor, und einer
ſchonen regulieren Architectur, weithe mit ihren Trontispicen biß an den Architrav
des Haupt· Gebaudes hinauff reichen.

Jn der EhrenPforte zur lincken. Hand wird vorgeſtellet der Kayſerin Einzug

in Moſtau.
Die Kayſerin ſitzt in einem onenen Romiſchen TriumphWagen, ohne Crone

von Dero Cavalieren und Pagen zuPferde begleitet vor welchen Trompeter und Pau

ckenSchlager hergehen.
ueber der Kayſerin niegt eine ERama, welche ein froliches VIVAT aus ihrer

Poſaune ſtoßßtt. An demi Fahnlein ihrer Poſaüne wird geleſen:
Ob felicilimuin Adventumn AINNI.

Wegen der glucklichen Ankunfft ANNÆ.

Vor



Vor denen Pfeilern, an beyden Seiten der EhrenPforte ſtehen 2. verguldete Statuen
auff Trag-Steinen, durch welche vorgeſtellet werden:

PROVIDENTIII. FORTUMA.Die gottliche Vorſehung. Das Guuck.
Ueber dieſen Statuen, recht unter den Capitalen der Pfeiler, ſind . Emblema-

tiſche Vorſtellungen, und zwar
8

1. Eine Perſohn, welche das Schickſal vor 2. Ein ſchoner Adler, uber welchem eine
ſtellet, cum lInſer. Crone in der Lufft ſchwebet, cum Inſer.
Fatorum Lege Ordine Ad Coronam deſtinata

Durch des Schickſals weiſen Schluß, Jhr die Crone werden muß.

In der Mitte, recht uber dem Portal der Ehren-Pforte, præſentirt ſich aber
mahls eine groſſe Emblematiſche Vorſtellung, und zwar eine groſſe Landſchafft.

Auff der einen Seite ſiehet man die ſtur- Auff der andern Seite eine angenehme
mende See, mit einer unter Wolcken Gegend'mit einer hellſtrahlenden auff—
hinunter gehenden Sonne daruber zu gehenden Sonne daruber zu leſen
leſen:

e—Poſt Nubila. Phæœbus.Nach dem Rege Reicher Seegen.
Jn der Mitte ſitzt die Hoffnuna, als eine junge, mit Bluhmen gekronte, und

grun bekleidete Weibs-Perſohn: hat auff der einen Seite bey ſich einen Ancker, und
auff der andern einen Phcenix, uber welchem zu leſen:

ÆEternæ eluitati.
Unſer Giuck bleibet immer/E

unſre choffnung trieget nimmer.

Ueber der Hoffuung lieſet man:
Eccel Venit Mater Patriæ, Pes magna Salutis.

Schauet, da kommt unſ re Wonne,
Rußlands choffnung Heil und Sonne.

In der Ehren-Pforte zur rechten. Hand wird vorgeſtellet der Kayſerin Auffzug
nach der Cronung.

Die Kayſerin ſitzt auff einem offenen Romiſchen TriumphWagen von den vor
nehmſten Reichs-Bedienten zu Pferde begleitet. Unmittelbahr vor dem Wagen ge
het ein Herold in Roiniſchen Habit init dem Rußiſchen Kayſerl. Wapen auff der
Bruſt, und den Scepter und Reichs-Apfel auff. einem Carmoiſin- Sammiten Kuſſen
tragend. Vor dieſem reiten die Kayſerl. Pagen, und vor denſelben gehen Trompeter
und Paucken-Schlager.

ueber der Kanſerin ſchwebet der Genius von Rußland, als ein geflugelter Jung—

ling, der mit der einen Hand der Kayſerin eine Crone auffſetzt, mit der andern aber
einen Zettel halt, worauf zu leſen.;

Tui oſt.
Dir allein
Ran ſie ſeyn.

Vor den Pfeilern/ auff beyden Seiten der Ehren-Pforte, ſtehen 2. verguldete Statuen
auff Trag-Steinen, durch welche vorgeſtellet werden:

EHIL: ARITAS. FOECUMNDITAs.Die Freude. Die Fruchtbarkeit.
B Ueber



Ueber dieſen Statuen, recht unter den Capitalen der Pfeiler, ſind . Emblema-

tiſche Vorſtellungen, und zwar
1. Ein Schiff auff dem Meer welches 2. Ein grünender Lorbeer-Baum cum

eben in ſeinen beſtinmten Haven ein- lnſer.
lauffen will, cum Inſer.

Per tot Diſcrimina Rerum. Horecat perenne.

Nach Verwechſelung der Zeit, Bluh und grun in Ewigkeit.
In der Mitte, recht uber dem Portal der Ehren-Pforte, zeiget ſich abermahls

eine groſſe Emblematiſche Vorſtellung, und zwar:
Ein hoher Berg, auff deſſen Spitze ein gekronter Adler zu ſehen, uber welchem

zu leſen:
Proſpiciente Deo.

Durch des chimmels glucklichs Fugen,

und unter dem Adler:
It ſemper afſpiciar.

Zur ſichtbarſten Ehr geſtiegen.

Am Juß des Berges ſtehet ein Altar, und darauff ein RauchFaß, davon der
Rauch in die Hohe ſteiget, woruber zu leſen:

Fragrantia Vota.
Schonſte Wunſche ſind zu nennen,

unter dem Rauch-Faß lieſet man:
Pro Felicitate Anna.

Die fur ANNEN Wohlfahrt brennen.
und darunter an dem Altar ein doppeltes gekrontes A.

Zur rechten des Altars ſtehet die GOttesFurcht. Die rechte Hand hat ſie auff
der lincken Bruſt liegen, in der lincken aber halt ſie einen Zettel, auff welchem ge
ſchrieben:

Vota Subditorum Ruſſiæ.

Rußland wunſcht zu deiner Zeit,

Zur lincken des Altars ſtehet die Gluckſeligkeit, als ein geerontes anſehnliches
WeibsBild, hat in der einen Hand einen Scepter, und in der andern einen Zettel
auff welchem geſchrieben:

Leta llbertas.
Lauter Freud und Fruchtbarkeit.

zu ihren Fuſſen iſt auff der einen Seite ein Korb mit Granat- Aepffeln, und andern
Fruchten, auff der andern aber ein Cornucopiæ.

ueber dieſen allen laufft der Architraye des Haupt Gebaudes, und daruber auff
der Frieſe, zu beyden Seiten, lieſet man:

IN HONOREM GLOKIOSsISSIMEX ET FAI.
sTISIMÆ INAuGuURATIONIS ANNÆ, TOTI-
us RusslX IMPERATRICIS, DIE, ]1730.

A CIV. MoOsC. PERACTÆ.
Hu



Zu Shren der Glorwurdigſten und Glucklichſten Sronung

ANN., der Frayſerin des gantzen Rußlandes, welche
den *7 1730. in der Gtadt Woſcau vollzogen

worden.

Auff den Frieſen zwiſchen denen beyden mittelſten Pfeilern lieſet man:

VIVAT ANXNA TOTIVS RUSSIE IMPE.
RAIRIX AuGUSTA.Ss lebe ANNA, die Großmachtigſte Frayſerin des gantzen

Rußlands.
Auff dem HauptGeſimſe ruhet eine ſchone durchgebrochene Gallerie, ſo aus

lauter verguldeten doppelten /A. kunſtlich zuſammen geflochten, und mit Bluhmen—
Werck gezieret.

An beyden Enden der Gallerie ſind ſchone Pyramiden, und auff 4. Poſtamen
tern hinter denſelben ſtehen 4. verguldete Statuen, durch welche vorgeſtellet werden die
4. Virtutes Cardinales, &c.

PRUDENTIA. IUSTITIA.
Die Weißheit. Sie Gerechtigkeit.

TEMPERANTIA. FORTITUDO.
Sie Waßigkeit. Sie Pehertztheit.

Auff der Mitte des Gebaudes, hinter der Gallerie, ſtehet ein ſchoner Pavillon,
auff 8. gelblichgeaderten Marmornen Pfeilern, mit verguldeten Capitalen, ſo auch
mit allerhand Trophæen gezieret.

Zwiſchen den 4. mittelſten Pfeilern, unter dem Pavillon, præſentirt ſich der
St. George zu Pferd, der den Lind-Wurm todtet, als das Haupt-Stuück des Rußi
ſchen Kayſerl. Wapens, und vor den Geſimſen des Pavillons, wie auch auff den Py-
ramiden die ubrige 6. Stucke, nach ihrer Ordnung und Blaſon. Auff der Mitte des
Geſimſes ſiehet man das volle Churlandiſche Wapen, und daruber auff der Spitze
des Pavillons den gecronten Rußiſchen Adler, mit ausgebreiteten Flugeln.

A1
f
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gegen dem Hauſe uber auffgerichteten

Grloſſen illuminirte

MACIII NE.m ieſe Machine, welche zo. Fuß breit, und mit dem Fronton des mittelſten
u Pavillons, und der daruber ſtehenden Sonne uber 50o. Fuß hoch iſt ſtellet
G vor eine prachtige dopprlte Colonnate; welche auff einem ſchonen, 6. Fuß

hohen, und mit den koſtbahrſten Trophæen gezierten Fuß-Geſtell von

Dieſe Colonnate hat die Geſtalt eines halben Mondes, mit 2. wohl proportio-
nirten Flugeln, und ſieben groſſe Oeffnungen oder Partalen, welche zu eben ſo viel per-
ſpectiviſchen, und auff Theatraliſche Art eingerichteten Proſpecten fuhren.

Dieſt ſieben Portalen ſtellen vor die ſieben HauptKonigreiche und Furſtenthu
mer Rußlands, und iſt uber einem jeden deſſelben das dazu gehorige beſondere Wapen.

Vor dem mittelſten Portal ſtehet auff einem hohen weiſſen Marmornen biedeſtal,
an deſſen Stuffen an allen vier Ecken, Sclaven in Ketten gebunden ,eine ſchone ver

guldete Statue Jhro Rußiſchen Kayſerl. Majeſt. in Kayſerl. Ornat.
Auff dem Piedeſtal lieſet man folgende lnſeription:

ANMNA. ANNATotius Ruſſiæ Imperatrix. Des gantzen Rußlandd
a Deo data,

ZRapſerin und Selbſthalterin,

Auguſia Clementiſſima
Ein Geſchenck des Hochſten

Die Allergnadigſte Vermehrerin des2

Mater Patriæ; Reichs,
Virtute Pietate Die Mutter des Vaterlands,

Coronas terrenas omnes merens, Derer Tugend und GOttesfurcht
Et olim Cœleſtem conſecutura, Aller irrdiſchen Cronen wurdig,

uUnd die cHimmliſche erlangen wird.
Ruſſiæ Domiis Prœæfidium, Der Ruſſen Schutz,

Et malignorum Terror. Und der Uebelthater Schrecken.

Ao. 1730. Ao. 1730.
Vor denen Seiten oder FlugelPottalen ſind 2. ſchdne Fontainen, welche mit rohten

und weiſſen Wein ſpringen, jo hernacher in 2. dazu deſtinirte Baſſins fallen, ünd dem
Volck Preiß gegeben wird.

Hinter dieſen Fontainen præſentiren ſich in Proſpect 2. Weinberge „und an
derſelben Enden,

Bacchus auff einem WeinFaß Bacchus, und neben ihm, Pallas, cum

cum lnſer. inſer.In Salutem Publicam. Vinum acuit Ingenium.
tzum alctemeinen Wohl Der Wein, der edle Wein,
Schenckt man die Glaſer voll. Hat ſelber Geiſt und floßt auch Geiſter

ein.
Die
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Die ubrige 5. Portalen haben im Proſpect ſchone Alleen von Cypreſſen- Bau
men, und am Ende derſelben allemahl eine ſchone Marmorne Pyramide, mit Foliagen
gezieret, auff deren Spitzen gecronte Adler zu ſehen.

Die Vordere Pilaſtern dieſer Colonnate ſind von weiſſem, blau geaderten Mar—
mor mit herabhangenden BluhmenFeſtonen in naturlichen Farben; Die ubrige
Saulen, Pilaſtern und Bogen ſind von rohtlichen Marmor.

Auff der Frieſe, welche uber alle dieſe Portale laufft, lieſet man folgendes Chro-
nographum:

In seCVLIs sluE rIxE rLorkATr AaVGVsra DonMVs
RkVssIæ!

Ser Rußiſche FrayſerStamm daure biß in die Swigkeit!

Auff dem HauptGeſtmſe ruhet eine ſchone durchbrochene und verguldete Gal-

lerie, hinter welcher, auff der Plate-forme zu beyden Seiten, die Trompeter, Paucken
Schlager und ubrige Feld-Muſicanten ihren Platz finden.

Auff dieſer Plate- forme ſtehen hinter der Gallerie in der Mitte und an beyden
Flugeln;. ſchone Pavillons.

Ju dem Miitelſten Pavillon præſentiren ſich in einer groſſen Einfaſſung Jhro
Rußiſche Kayſerl. Majeſt. auff einem mit Stuffen erhabenen Throne in dero
Kayſerl. Ornat ſitzend.

eber der Crone lieſet man: e preyor jer ar

Virtutis Pramium ſummu.

Dir wird beſtimmt die Crone,
Zum hochſten Cugend Lohne.

Vor dem Throne lieget auff den Knien eine Frauens-Perſohn, welche das
Nußiſche Reich vorſtellet und der Kuyſerin auff einem Sammitten Kuſſen den Scepter
und ReichsApfel præſentirt.

Aunff den Stuffen des Thrones ſitzen 4. FrauensPerſonen, durch welche vor
geſtellet werden:

1. Sapientia. 2. Clementia.Die Weißheit, hat in der einen Hand Die Gutigkeit, mit glantzenden Strah

einen Spiegel,in der andern einen Pfeil, len umgeben, einem freundlichen Ge
worauff ſich eine Schlange aeſchlungen, ſtchte, und auegereckten Armen.
und auff ihrem Schoß ein Buch darinn

dgeſchrieben: Sapientiæ, der Weipheit.

3. Juſtitia. 4. Liberalitas.Die Gerechtigkeit, gecront, und mit ei- Die Mildthatigkeit, hat in den Armen
ner Crone auff ihrem Degen. ein umgekehrtes Cornucopiæ, aus wel

chem allerhand Koſtbarkeiten zum Ge
ſchencke fallen.

Vor der Gallerie, in der Mitte vor dieſem Pavillon, iſt das volle Churlandiſche

Wapen.
Ueber dieſem, und vor dem Frontispice dieſes Pavillons, præſentirt ſich das volle

Rupßiſche Wapen, mit der Kette des Heil. Andreæ- Ordens umgeben, auff das ſchon
ſte illuminirt.

C Hinter



Hinter demſelben ſiehet man die Welt-Kugel und auff demſelben oben an die
Rußiſche Lander, welche von einer daruber ſchwebenden hellglantzenden Sonne, in
welcher der Kayſerin geſchlungener Nahm zu ſehen, beſtrahlet werden.

Die beyde Seiten- oder Flugel-pavillons ſtellen vor in ſchonen Einfaſſungen

Die Tempel

Ses Gluds.

einem Cubo oder Viereck, ſtatt ihrer ge
flugelten Kugel, ſtehend. Jhr, ſonſten
von dem Winde ausgeſpanntes, Segel
iſt zuſammen gefallen, und hangt vor
ihr nieder. Jn der rechten Hand hat
ſie der Kayſerin Portrait, welches ſie mit

einem freundlichen Blicke anſiehet. um
das Portrait lieſet man:

Publica PFelicitas.
Man ſchaut an dieſem Stuck,
Das algemeine Gluck.
auff dem Cubo iſt der Kayſerin gezoge
ner Nahme, und uber demſelben unter
der Fortuna die Worte:

Immobilis adfto.
Von dir geh ich nicht fern,
Dir bleib ich ſtets ein Gluckes

Stern.
Zur rechten des Glucks ſtehet die Zeit
deren Senſe und geflugeltes Stunden
Glaß zur Erde liegen. Die Zeit ſieht
der Kayſerin Bildniß mit Ernſthafftig

teeit an, und bricht darauff aus in den

Worten Virgilii:
iluic Ego nec metas rerum. nec

J empora pono.
Dem Bilde, das mir ſtets gefiel,
Setz ich kein wandelbares siel.

Auff der andern Seite des Glucks ſtehet
die Beſtandigkeit, welche in der rechten
Hand die Kayſerl. Crone halt, und auff
dem Haupt die geſtirnte Crone der Ari-
adne hat, cum lnſer.

In Æternum.
Der Anna Crone dauret ewig.

Ser FSreude.
Jn der Mitte deſſelben ſiehet man das Die Freude ſtehet auff einem erhabenen

Gluck, auff einem erhabenen Altar, auff Altar mit Bluhmen gecronet, hat in
der einen Hand der Kayſerin Portrait,
um welches zu leſen:

Mundi Latitia.
JIn dieſem Bild iſt vorgeſtellt
Die Freude und die Luſt der Welt.
in der andern Hand aber hault ſie ein fur

Freude flammendes Hertz.

ueber der Freude ſiehet man einen Regen
Bogen, cum lnſer.

Leætentur ut Omnia.
Jnjedes treuen Ruſſens Bruſt
Sey jetzt Vergnugen, Freud und

Luſt.
zur Seite aber hat ſie den Schertz Gott
Comus, als einen mit einem Bluhmen
Crantze und ſonſten mit Bluhmen ge
ſchmuckten muntern Jungling.

Vor dem Altar liegt auff den Knien eine
FrauensPerſohn, welche das Rußiſche
Reich vorſtellet, und zur Bezeugung al
lerunterthanigſter Freude eine Menge
flammender Hertzen auff den Altar opf
fert, und zugleich, indem ſie der Kayſerin
Portrait anſchauet in die Exclamation
des Horatii ausbricht:

O dulce Decus noſtrum!

Ach was fur Anmuht zeigt ſich hier/
Wie hold, wie ſchon, iſt unſ're Zier!

J Vor den Frontispiecen dieſer Pavillons præſentiren ſich in tranſparenten Schil
den der Kayſerin gezogenen Nahmen gecront. Auff den Poſtamentern der Gallerie
zwiſchen denen Pavillons ſtehen 8. Statuen von Frauenzimmer, durch welche vorgeſtel
let werden:

i. Juno.



1. Juno. J 2. Venus.Die qHoheit vorzuſtellen.
Als Gottin der Schonheit.

3. Pallas. 4Magnanimita0 J.Durch welche nicht allein die Tapferkeit, Die Großmuth, in Kayſerl. Ornat, hat
ſondern auch zugleich die Weiß heit vor- in der rechten Hand ein Scepter und in
geſtellet wird.

der lincken ein Cornucopiæ.5. Benignitas. 6. Humanitas.
Die Mildigkeit, mit lachelnder Mine, Die Leutſeligkeit, hat eine Taube mit

hat eine Crone auff, und eine hellſtrah ausgebreiteten Flugeln auffm Kopffe,
lende Sonne daruber.

und ausgeſtreckte Arme, als wolte ſie je—
mand empfangen

J7. Prudentia. 8 Conſtantia
Die Klugheit hat in der rechten Hand Die Beſtandigkeit, halt die rechte Hand,

eine brennende Lampe, in der lincken ein in welcher ſie ein Schwerd hat, uber
Buch, und auff der Bruſt eine Sonne. einem KohlFeuer unerſchrocken, mit

dem lincken Arm ruhet ſie auff einer
SauleAuff dem Fußgeſtell der gantzen Colonnate, und vor derſelben, ſtehen 10. ſchoö

ne, mit Kayſerl. Cronen gecronte, weiſſe Marmorne Pyramiden, welche vermittelſt de
ren darauff hangenden, und in derer Piedeſteaux gefaſten Sinn Bid dSch ff

N er un riten, eben ſo viel, Jhro Rußiſche Kayſerl. Majeſt. beſtandigſt beywohnende, angebohr
ne Tugenden und Eigenſchaften vorſtellen, und zwar:

I.

Seroſelben Großmuthigkeit.
1. Eine auffſteigende Raquete, cum 2 Ein Paradieß Vogel miſ

Inſer. cu necr.Slendet aſcendit. Semper fublimis.
Sie leuchtet ſchon indem ſie ſteigt, üuUind iſt zur qhohe ſtets geneigt.

II.
Deroſelben KVeißheit.

1. Ninerva gecront, mit Scepter und 2. Eine Perſohn welche die StaatsKlug
ReichsApfel, cum nier.  ſeit vorſtellet, cum Inſer

Nis nitidior. Imperat.Die Weißheit wird noch eins ſo ſchon Beym Apfel, Cron, undScepter ſtehn.

TTr

Seroſelben EOttes-Surcht.
Eine SonnenVBluhm cnm Inſrr.  Ein Altar, auff welchem ein flammen

des Hertz, cum inſer.Culeſtes ſeinuilur motus.
Religiosc.Des cimmels Einfluß ohne Scheu Folgt ſie andachtig und getreu.

eroſelben Tapfferkeit.
1. Eine Roſe mit ihren Dornen, eunn 2. Ein Abler, mit Jovis Donner-Keule in

Inſer. den Klauen, cum luſer.Joncta Arma Pecori. Terret, torretque Superbos.

Der Schonheit zum Schutz Den Stoltzen zum Crutʒ.

C2
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V.
Seroſelben 8Bachſamkeit zum Weſten der Anterthanen.
Ein Hertz, darauff ein bloſſes Schwerd 2. Eine geharniſchte Pallas, cum Inſer.

liegt/ cum lnſer.

Offio Patris. Gladius, Chpeusque ſuorum.
us Lieb undPflicht zum Vaterland, Halt ſie mit Schwerd und Schüde

Stand.

Seroſelben Gerechtigkeit.
Ein Adler hat in der einen Klaue Lorbeer- 2. Ein Winckelmaaß, cum lnſer.
Zweige, in der andern aber Jovis Don
nerKeule, cum Inſer.

Suum cuique. lummiultabilis.
Einem jeden nach Gebuhr. Ohn Partheylichkeit bey dir.

VII.
Seroſelben Peſtandigkeit in heroiſchen Ferden.

1. Einin die Sonne fliegender Adler, eum 2. Eine Klippe mitten in der tobenden Seer

lnſer. und darauff ein Adler, eum lnſer.
EFirmis ſublimia Pennis. Immotus quieſrit.
unerſchrocken und getroſt “g Iſt das Neer gleich ſehr erboßt.

Seroſelben Fuldreiche Gnade.
1. Ein hell-leuchtender FeuerThurn am 2. Der Nius- Strohm welcher alle Lan

Ufer des Meers, cum Inſer. Egyptens uberſchwemmet und frucht
bahr macht cum lnſer.

In publica Commoda fulget. Redudit omnia Lata.
Sie brennt zum algemeinen Gut, und ſchaffet jedem friſchen Muht.

IX.

Seroſelben Kentſeligkeit und Buld.
1. Eine Lilhe, cum lnſer. 2. Eine BleyWage, cum Inſer.

Candore omnia vincit. Omnibus Equt.
Durch Gute jedes chertz gewonnen Und einem jeden gleich geſonuen.

X.

FSeroſelben ubrige Beroiſche Sugenden.
1. Der Mond unter Sternen, cum Iuſer. 2. Ein ſchöner Adler, und uber demſelben

eine hellſtrahlende Sonne, cum Inſer.
lIna mille prævalet, Virtutibus hæreditariis.

Fur viel Cauſenden erkohren Der die Tugend angebohren.
Ueber der Gallerie in der Lufft ſiehet man in hell funckelnden Sternen brenuen

J. R.Imperatrix Ruſſiæ.

VIVAT ANMNA.Feſchreibung



GKFeſchreibung
derILLUMINATIONEN in dem Fauſe.

as Vor. Haus unten præſentirt den Tempel der Ehre, mit deſſen vordern Co
D lonnate, Gallerien, Portalen und Nichen.

Durch das mittelſte groſſe Portal ſiehet man den inwendigen Theil des

Kayſerl. Crone, Scepter Reichs-Apfel auff

2) Tempels im hroſpect, und am Ende deſſelben, auff einem erhabenen Altar,

mitten Kuſſen.

In dem mittelſten Gang des Tempels ſiehet man Jhro Rußiſche Kayſ. Maj.
ſo von der Tugend nach dem Attar hingefuyret wird. ueber der Tugend lieſet man:

E manibus Fati hoc accipe Diadema.
Nimm an, O Rapſerin, dieſe Crone aus den handen des Schickſahls.

Jn den 4. Nichen der Vordern Colonnate ſind 4. ſchone Statuen in naturlichen
Farben, durch welche vorgeſtellet werden:

1. Petrus Magnus, 2. Catharina, z. Petrus ſecundus, 4. Anna,
Imperætor Ruſſiæ. Imperatrix Ruſſic. Imperator Ruſſier. Imperatrix Ruſſiæ.

Unter den vier Nichen oder BilderBlindten ſind 4. Emblematiſche Vorſtellungen,
und zwar:
i. Eine an einem Tiſche 2. Ein Hertz auff einer 3. Pallas, und neben 4. Eine ſchone Land
ſitzende geeronte Mans Saule, welches von eie ihr, auff einem hohen ſchafft, und daruber
Perſohn, hat vor und um ner Hand aus den Wol CederBaum, ein jun ein ſchoner gecronter
ſich Bucher, und aller« rken gecront wird; cuin ger gekronter Adler, Adler mit der Inſcrip-

handKunſt und athe- Inſer. ecum lInſcr. tion:
matiſche Inſtrumen-
ten, und daruber die In.
ſcription:

Nonmihi ſed Po- Propter Conuan- functa Juventu. HincGloria Ruſ-on4
A

Retris.  ſtam.*—  A Iæ.Nicht mir, ſondern Von wegen deiner Be Die Weißheit mit der Von dieſer kom̃t Ruß

meinen Nachkomm ſtandigkeit. Cudgend vereinigt. lands Herilichkeit.
lingen.

Auff der Frieſe lieſet man:

In Honorem Gloriam Auguffiſſfimæ Domus Ruſſiæ
uull

Movæ Imperatrieis, Antio UInctionis, 1730.
sur Ehre und cherrlichkeit des Durchlauchtigſten chauſes Rußlandes, und

der neuen Kayſerin, im Jahr der Salbung, 1730.
Wenn man die groſſe Treppe hinauff aehen will ſiehet man gleich in Proſpect die

Veſtung Cronſchlott und vor demſelben die Rtußiſchẽ Kanſerl. Flotte. Ueber den Schif
fen lieſet man:

Feram Famam Anna, Ruſſſis Imperatricis.
Annen Ruhm und LNacht wollen wir ausbreiten.

In der Lufft ſiehet man einen herunter ſchieſſenden Adler, cum lnſer.

Er Fulminis Velocior Alis.
Geſchwinder wie der Blitz.

Oben an der erſten Treppe ſiehet man Jhro Rußiſche Kayſ. Maj. auff einem erhabe
nen Thron ſitzend, welche von der Pallas getront wird, und uber dem Thron die Inſer.

Feliciſſime Inauguratur Die *g 1730.
Sſt am Sglucklichſt gecronet worden.

D Wenn
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Wenn man die andere Treppe hinauff gehen will, ſiehet man im Proſpect eine
angenehme Landſchafft. Auff derleinen Seite erblicket man einen Regen-Bogen, und
darunter die Inſcription:

Tempora læta reduco.

Jch bringe frohe Zeiten.
Auff der andern Seite aber eine auffgehende heliſtrahlende Sonne, mit der lnſer.

Feliciſimus Ortus noſira Felicitatis.

Gluckſeligſter Auffgang unſers Glucks.
Jn der Lufft ſchwebet Mercurius, in der rechten Hand hat er ſeinen mit Oliven

bewundenen Caduceum, in der lincken aber einen Zettel, auff welchem zu leſen:

Redeunt Saturnia Regna.
Die guldene Zeiten kommen wieder.

Jm ubrigen iſt das gantze Haus auff das ſchonſte illuminirt.

Feſchreibung
der

ILLUMINATIONEXN in dem Opern-Sauſe.
wWddie erſte Borſtellung bey dem Prologo iſt ein ſchoner Vorhoff. Jn der Lufft ſiehet

S man Mars, Pallas und Mercurius in vortrefflichen Machinen. Jn der Mitte
zwiſchen ihnen ſiehet man der Kayſerin Nahmen ANNA in hell-funckelnden

Sternen brennen.
Die Pfeiler dieſes Vorhoffs ſind auff das koſtbahrſte gezieret, und mitten an

einen jeden derſelben ſiehet man gecronte doppelte Adler, auff derer Bruſt, ſtatt des ge
wohnlichen Wapens, SinnBilder, und zwiſchen deren Halſen, in gecronte Zuge der
Kayſerin Nahmen zu ſehen.

Jn der Mitte des Theatri ſtehen im Proſpect 7. ſchöne tranſvarente getronte
Pyramiaen, welche die ſieben HauptKonigreiche und Hertzogthumer Rußlands
vorſtellen, und mit derſelben Wapen behangen ſind.

ueber der Statue ſiehet man das volle Rußiſche Kayſerliche Wapen.
Die bey dieſen beyden Vorſtellungen præſentirten 24. Emblemata ſind vor dem

gedruckten Prologo zu ſehen.

Die dritte illuminirte Vorſtellung iſt gleich im Anfang der Opera und præ-
2ſentirt eine vortreffliche Ehren-Pforte.

Wegen Kurtze der Zeit haben die Vorſtellungen der Opera nicht konnen in Kup

fer gebracht werden. 2Der zu Auffrichtung der illuminirten Vorſtellungen vor, an ulid in dem Hau
ſe, employirte, zu ſolcher Arbeit beſonders geſchickte Tiſchler, iſt Meiſter Johann iuſtus
Schacht, auff dem neuen Ellern Steinweg: der habile Mahler aber Herr Sohleke,
auff dem Ganſe-Marckt.
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